
Bedienungsanleitung
Elektronischer Vorwahlzähler 
Typ 901

1.1 Vorwort
Lesen Sie vor der Montage und der Inbetriebnahme diese
Bedienungsanleitung durch. Beachten Sie zu Ihrer eigenen
Sicherheit und der Betriebssicherheit alle Warnungen und

Hinweise. Wenn das Gerät nicht nach der Bedienungsanleitung be-
nutzt wird, kann der vorgesehene Schutz beeinträchtigt werden.
1.2 Sicherheits- und Warnhinweise

Benutzen Sie das Gerät nur in technisch einwandfreiem
Zustand, bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbe-
wusst unter Beachtung dieser Bedienungsanleitung. Die gel-

tenden Sicherheitsnormen für elektrische Installationen sind ebenso
zu beachten.
1.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Einsatzbereich dieses Geräts liegt in industriellen Prozessen und
Steuerungen. In den Bereichen von Fertigungsstraßen der Metall-, 
Holz-, Kunststoff-, Papier-, Glas- und Textilindustrie u.ä mit einem
Verschmutzungsgrad von 2. Überspannungen an den Schraubklem-
men des Geräts müssen auf den Wert der Überspannungskategorie
II begrenzt sein. Das Gerät ist nicht geeignet für den explosions-
geschützten Bereich und den Einsatzbereichen, die in EN 61010 Teil
1 ausgeschlossen sind. Das Gerät darf nur als Einbaugerät in Innen-
räumen eingesetzt werden. Unter bestimmten Vorraussetzungen ist
ein Betrieb aber auch im Außenbereich zulässig. 
Es darf bis zu einer Höhe von 2.000 m über N.N. verwendet werden.
Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungs-
gemäß.
Wird das Gerät zur Überwachung  von Maschinen oder Ablauf-
prozessen eingesetzt, bei denen infolge eines Ausfalls oder Fehlbedi-
enung des Gerätes eine Beschädigung der Maschine oder ein Unfall
des Bedienungspersonals möglich ist, dann müssen Sie
entsprechende Sicherheitsvorkehrungen treffen.
1.4 Schalttafeleinbau

Montieren Sie das Gerät entfernt von Wärmequellen und ver-
meiden  Sie direkten Kontakt mit ätzenden Flüssigkeiten,
heißem Dampf oder ähnlichen. Achten Sie bei der Installation

auf eine ausreichende Kühlung des Gerätes.
1.5 Montageanleitung
– Befestigungsrahmen vom Gerät abziehen. 
– Gerät von vorne in den Schalttafelausschnitt einsetzen und auf kor-

rekten Sitz der Frontrahmendichtung achten.
– Befestigungsrahmen von hinten auf das Gehäuse aufschieben, bis

die Federbügel unter Spannung stehen und die Rastnasen oben
und unten eingerastet sind.

1.6 Elektrische Installation
Dieses Gerät wird mit einer internen Batterie versorgt. 
– Um die Brandschutzvorschriften einzuhalten, dürfen im

Fehlerfall am Zähler 8 A/150 VA nicht überschritten werden!
– Die vom Gerät nicht belegten Klemmen dürfen nicht beschaltet

werden. 
– Die Anschlussbelegung der Stecker sowie die max. zulässigen

Werte sind unbedingt einzuhalten. 
– Um die CE-Konformität zu erreichen, ist eine EMV-gerechte Instal-

lation Vorraussetzung.
1.7 Hinweise zur Störsicherheit
Alle Anschlüsse sind gegen äußere Störeinflüsse geschützt. Der Ein-
satzort ist so zu wählen, dass induktive oder kapazitive Störungen
nicht auf das Gerät oder dessen Anschlussleitungen einwirken kön-
nen! Durch geeignete Kabelführung und Verdrahtung können Störein-
flüsse (z.B. von Schaltnetzteilen, Motoren, getaktete Reglern oder
Schützen) vermindert werden.
1.8 Erforderliche Maßnahmen:
– Für Signal- und Steuerleitungen nur geschirmtes Kabel verwenden. 
– Kabelschirm beidseitig auflegen. 
– Litzenquerschnitt der Leitungen 

min. 0,14 mm².
– Der Anschluss der Abschirmung an den Potentialausgleich muss

so kurz wie möglich und großflächig (niederimpedant) erfolgen.
– Verbinden Sie die Abschirmungen nur mit der Schalttafel, wenn

diese auch geerdet ist. 
– Bei Problemen durch Erdschleifen ist der Schirm auf der Auswerte-

seite impedanzarm und auf der Geberseite über einen Kondensator
mit ca. 100nF an Bezugserde anzuschließen.

– Das Gerät muss in möglichst großem Abstand von Leitungen
eingebaut werden, die mit Störungen belastet sind. 

– Leitungsführungen parallel zu Energieleitungen vermeiden.
– Leitungen und deren Isolierungen müssen dem vorgesehenen

Temperatur- und Spannungs- und Leistungsbereich entsprechen.
Es gelten die Normen des jeweiligen Landes.

1.9 Inbetriebnahme
– Ist das Gerät richtig eingestellt und programmiert (Funktion; bei

Zählern max. Zählfrequenz)?
1.10  Fehlermöglichkeiten und deren Ursachen
Tastatur lässt sich nicht bedienen:
– Tastaturverriegelungseingang aktiviert Zähler zählt nicht:
– Zähleingang falsch oder verdreht angeschlossen
– Falsche Eingangssignal für den Impulsgeber eingestellt
– Polarität (NPN/PNP) vertauscht
– keine Masseverbindung zwischen Impulsgeber und Zähler
– Signalpegel erreichen die Schaltschwelle des Zählers nicht

Relais-Ausgangssignal fehlt:
– Ausgangskontakte kurzgeschlossen
– Ausgangssignal (Wischzeit) zu kurz programmiert
– Relaiskontakt durch zu hohe Belastung defekt
– min. Relaisstrom unterschritten

Sollte Ihr Gerät trotz allem nicht funktionieren, so wenden Sie sich
bitte an die für Sie zuständige Vertretung ganz in Ihrer Nähe, oder
rufen Sie direkt bei der technischen Beratung in unserem Hause an.
Bei Rücksendungen bitten wir um eine kurze Beschreibung des
Fehlers, der Programmierung und des Anschlußbildes, um einen
eventuell vorhandenen Fehler nachvollziehen zu können und eine
Reparatur Ihres Gerätes möglichst schnell durchführen zu können.

2. Eingänge
2.1 Rücksetzeingang*
Dieser Optokopplereingang ist mit der roten Set-Taste parallel ge-
schaltet und setzt den Zähler bei add. Zählweise auf Null, bei subtr.
Zählweise auf den Vorwahlwert. Die Rücksetzfunktion ist dynamisch.
2.2 Zähleingang
Auf 25 Hz bedämpfter Optokoppler-
eingang für Gleich- oder Wechselstrom
Hinweis: Der Rücksetzeingang (Pin 6) und der Zähleingang (Pin 5)
sind Optokoppler-eingänge mit gemeinsamem Anschluss (Pin 7) und
müssen mit der gleichen Polarität angesteuert werden.
2.3 Tastaturverriegelungseingang 
Wird dieser Eingang (Pin 2) auf  +3 VDC (Pin 1) gelegt, sind die
Fronttasten (auch die Set-Taste gesperrt).

3. Ausgang
Relais mit potentialfreiem, als Schließer oder Öffner programmierba-
rem Kontakt (Pin 3 und Pin 4). Bei add. Zählweise ist das Relais bei >
Vorwahl, bei subtr. Zählweise bei < 0 aktiv. Bei automatischer Wieder-
holung ist das Ausgangssignal ein in 100 ms-Schritten zwischen 100
ms und 500 ms programmierbarer Wischimpuls. Bei aktivem Relais
erscheint in der unteren Reihe, links auf dem Display, ein Doppel-
punkt. Die Schaltfrequenz des Ausgangsrelais darf 4 Hz nicht über-
schreiten.

4. Einstellung der Betriebsart und der
Betriebsparameter

4.1 Neuinstallation
Bei einer Neuinstallation des Zählers oder nach einem Batteriewech-
sel, der länger als 7 min gedauert hat, wird der Vorwahlzähler automa-
tisch in den Programmiermodus geschaltet und alle 5 Parameter
müssen eingegeben werden (siehe 4.2).
Eine Änderung der Parameter ist auch während des Betriebs möglich.
Um hier in den Programmiermodus zu kommen, müssen aus Sicher-
heitsgründen die Reset-Taste und die Tasten der 5. und 6. Dekade
gleichzeitig gedrückt werden. Auf dem Display erscheint dann in der
unteren Zeile INIT. Bleiben diese 3 Tasten weiterhin gedrückt, dann

zählt ein Rückwärtszähler im Sekunden-Takt von 5 bis Null. Werden
innerhalb dieser Zeit die Tasten losgelassen, dann wird die vorher ak-
tuelle Betriebsart wieder eingestellt. Werden beim Erreichen von Null
die Tasten losgelassen, dann ist die Parametereinstellung aktiviert
und der erste Parameter wird auf dem Display angezeigt.
4.2 Einstellung der Parameter
Mit der Taste der 1. Dekade wird zwischen den verfügbaren Parame-
tern umgeschaltet (z.B. add-sub) und mit der Taste der 6. Dekade wir
in die nächste Funktion umgeschaltet. Nach der letzten Eingabe (dP)
wird an den Anfang der Programmierroutine gesprungen. Diese wird
erst verlassen, wenn sie einmal ohne Änderung durchlaufen wird.
Hinweis: Bei jedem Aufruf der Programmierroutine geht der Zähler in
die Parametergrundeinstellung, d.h., die alte Programmierung geht
verloren und der Zählerstand und der Vorwahlwert werden auf Null
gesetzt.
4.3 Beschreibung der Parameter (siehe auch Funktionsablauf)

Count Add: addierende Zählweise
Count Sub: subtrahierende Zählweise
LooP off und LooP on: siehe Beschreibung beim Funktionsdia-

gramm. Automatische Wiederholung Ein
oder Aus.

rELAY no: Ausgang Schließer (normally open)
rELAY nc: Öffner (normally closed)
dELAY 100: Wischsignal bei auto. (Wiederholung 100 ms)
dELAY 500: Wischsignal bei auto. (Wiederholung 500 ms)
dP0: Kein Dezimalpunkt
dP0.000: Drei Dezimalstellen

5. Bedienung des Zählers
5.1 Setzen oder Rücksetzen
Mit der roten Set-Taste oder einem Impuls auf den Rücksetzeingang
wird der Zähler bei add. Zählweise auf Null, bei subtr. Zählweise auf
den Vorwahlwert gesetzt.
5.2 Vorwahleinstellung
Der Vorwahlwert wird in der unteren Ziffernreihe angezeigt. Die Ein-
stellung erfolgt über 6, jeder Dekade zugeordnete, Vorwahltasten.
Der eingestellte bzw. veränderte Vorwahlwert wird mit dem nächsten
Setzen oder Rücksetzen in den Zähler übernommen.
5.3 Über- bzw. Unterlauf
Bei add. Zählweise ist der Überlauf 999999 auf Null, bei subtr. Zähl-
weise von Null auf 999999. Das Ausgangs-signal bleibt unbeeinflusst. 
5.4 Lo-Bat-Indikator
Bei zu geringer Kapazität der Batterie erscheint in der unteren An-
zeige Lo-bat. Diese Anzeige blinkt mit einer Frequenz von 2 Hz. Bei
„Lo-bat“-Anzeige müssen die Batterien ausgewechselt werden.
5.5 Batteriewechsel
Batteriedeckel nach hinten schieben und die 2 Batterien entfernen.
Die neue Batterie so einsetzen, dass der „-”Pol mit dem auf der Lei-
terplatte mit „-” gekennzeichneten Batteriehalter verbunden ist.
Hinweis: Der Batteriewechsel sollte max. 2 Minuten dauern, da sonst
Zählerstand, Vorwahl und Betriebsparameter verloren gehen können
und diese neu eingestellt werden müssen. (siehe 4)

6. Anschlussbelegung

Steckerbelegung

Klemme Nr.

7 gemeinsamer AC/DC-Eingang für Klemme 6 und 5

6 AC/DC Optokoppler-Rücksetzeingang

5 AC/DC Optokoppler-Zähleingang
5 Relaiskontakt

3 Relaiskontakt

2 Tastaturverriegelungseingang

1 +3 VDC für Klemme 2

7. Anschlussbeispiel

8. Werkseitige Programmierung:
Zählweise: addierend
autom. Wiederholung: keine
Ausgangskontakt: n.o. (Schließer)
Dezimalpunkt: keiner

9. Entstörmaßnahmen
Folgende Entstörmaßnahmen können notwendig sein: Schaltet der
Ausgang induktive Lasten (Relais, Magnet-ventile), so sind diese bei
Gleichstrom durch eine Freilaufdiode, bei Wechselstrom durch ein
RC-Glied zu entstören. In gestörter Umgebung sollten die Zuleitun-
gen für die Steuereingänge (Zähl-, Rücksetz- und Tastaturverriege-
lungseingang) mit abgeschirmten Kabeln verlegt werden. Die
Abschirmung sollte einseitig über einen Kondensator (z.B. 10 nF) mit
Schutzerde verbunden sein.

10. Technische Daten
Polarität der Eingänge: Bidirektionaler Optokopplereingang für 

Rücksetz- und Zähleingang
Tastaturverriegelung wird auf +3 V DC ge-
schaltet

Max. Eingangsfrequenz: Zähleingang 25 Hz (auch bei autom. Wie-
derholung)

Spannungspegel: Zähleingang und Rücksetzeingang
12…250 VAC/VDC

Eingangswiderstand: 110 kOhm
Ansprechzeit der Rücksetzeingang 50 ms
Eingänge: Tastaturverriegelung 15 ms
Datensicherung: 8 Jahre bei 5x106 Schaltspielen des Aus-

gangsrelais u. 25°C Umgebungstempera-
tur durch 2 Lithium-Batterien

Batterien: vom Anwender auswechselbar 2 Stück 
3,6 V-Lithium-Batterien Typ ½ AA Lithium
3,6 V

Ausgang: Bistabiles Relais mit potentialfreiem Kon-
takt (als Schließer oder Öffner program-
mierbar)
max. Schaltspannung: 250 V AC, 230 V
DC
min. Schaltstrom: 10 mA
max. Schaltleistung:30 VDC/ 2 A, 230
VAC/ 0,5 A

Ansprechzeit des 
Ausgangs: < 20 ms
EMV: Störaussendung EN55011 Klasse B

Störfestigkeit EN 61000-6-2
Gerätesicherheit:
Auslegung nach: EN 61010 Teil 1
Schutzkasse: 2 
Einsatzgebiet: Verschmutzungsgrad 2
Betriebstemperatur: –10 ... +50 °C, rel. Luftfeuchte < 85%, 

nicht kondensierend 
Lagertemperatur: –20 ... +60°C
Höhe: bis 2000 m
Gewicht: ca. 80 g
Schutzart: IP65, von vorne
Gehäusefarbe: schwarz
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11. Maßbilder

901 
Einbauquerschnitt 45 x 45 mm

901 901 mit Frontrahmen Nr.° 2 
Einbauquerschnitt 50 x 50 mm

Senkung Bf 4

901 mit Frontrahmen Nr.° 3
Einbauquerschnitt 50 x 50 mm

Wenn der Parameter LooP “off” ist, ist dELAY ohne Funktion. Nach errei-
chen des Vorwahlwerts ist der Ausgang aktiv, bis ein Reset durchgeführt
wird. Ist der Parameter LooP “on”, wird der Zähler automatisch zurückge-
stellt, und der Ausgang entsprechend der bei dELAY eingestellten Zeit
aktiv.

Lieferumfang:
Zähler 901
2 Lithium-Batterien
1 Schraubklemme 
1 Frontrahmen für Schraubbefestigung

Einbauquerschnitt 50 x 50 mm
1 Frontrahmen für Spannbügelbefestigung

Einbauquerschnitt 50 x 50 mm
1 Spannbügel
1 Schablone für Schalttafelausschnitt
1 Bedienungsanleitung

Bestellnummer: 6.901.010.800
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mode will become active again. If the keys are released after reaching
zero, parameter setting is activated and the first parameter is displayed.
4.2 Setting the Operational Parameters
The key of the first decade allows to select the requested function
within the parameters (e.g. add/sub) and the key of the 6th decade
switches to the next parameter. After the last parameter (dp) the pro-
gram jumps to the beginning of the programming routine. To leave this
routine, the user must step through all parameters (from the beginning
to the end) with NO CHANGES at all.
Note: Whenever this routine is selected the counter jumps to the basic
parameters setting, the previous parameters are lost and the count as
well as the preset value are zeroed.
4.3 Parameters description (see also the Function chart)

Count Add: adding count
Count Sub: subtracting counte
LooP off and LooP on: refer to the description of the Function chart.

Automatic repetition On or Off.
rELAY no: make contact output

(normalyl open)
rELAY nc: break contact output

(normally closed)
dELAY 100: transient signal with auto. 

repetition 100 ms
dELAY 500: transient signal with auto. 

repetition 500 ms
dP0: no decimal places
dP0.000: three decimal places

5. Operating the Counter
5.1 Setting or Resetting
Press the red SET button or apply a pulse to the reset input to set the
counter to zero in adding mode, to the preset value in subtracting
mode.
5.2 Presetting
The preset value is indicated on the lower row of digits. To set it, use
the 6 presetting buttons assigned each to a decade. The set value will
be accepted with the next set or reset operation.
5.3 Overflow and Underflow
In adding mode the overflow is 999999 to 0; in subtracting mode it is
0 to 999999. The output signal remains unaffected.
5.4 Lo-Bat-Indicator
When the battery charge is too low, “Lo-bat” appears in the lower dis-
play. This message flashes in a 2 Hz frequency. When “Lo-bat” is dis-
played, the batteries should be exchanged as soon as possible.
5.5 Changing the Batteries 
Push the battery cover back and remove the 2 batteries. Install new
batteries making sure to connect the “-“ of the battery to the “-“ termi-
nal on the PCB.
Note: Changing the batteries should not take longer than 2 min., oth-
erwise the count and preset values as well as the parameters will get
lost and therefore must be set again (see 4).

6. Terminal Block

Terminal assignment

7. Example of connection

8. Manufacture programming
Counting mode: adding
Autom. repetition: no
Relay contact: n.o. (normally open)
Decimal point: no

9. Noise Suppression
The following measures might become necessary: if the counter out-
put actuates inductive loads such as relays and solenoid valves, a
freewheeling diode for DC current, an RC element for AC current
must be installed. In noisy environments, use shielded cables for the
counting, resetting and keyboards lock inputs. The screening should
be connected on one side via a capacitor (e.g. 10 nF) to protective
earth.

10. Technical Data
Polarity of the inputs: Bidirectional optocoupler input for the

reset and count inputs Keyboard lock
when connected to +3 V DC

Max. input frequency: Count input 25 Hz
(same with auto. repetition)

Voltage range: Count and reset inputs
12…250 VAC/VDC

Input resistance: 110 kOhm
Reaction time of the inputs: Reset input 50 ms

Keyboard lock input 15 ms
Data retention 8 years for 5x106 switching operations
(2 lithium batteries): of the output relay and an ambient tempe-

rature of 25° C
Batteries: 2 user-exchangeable Lithium batteries

Type ½ AA Lithium 3.6 V
Output: Bistable relay with potential-free contact

(programmable as normally closed or nor-
mally open contact)max. switching voltage
250 VAC, 230 VDC min. switching current:
10 mA max. switching capacity: 30 VDC/2
A, 230 VAC/0.5 A

Reaction time < 20 ms
of the output:
EMC: Interference emissions:

EN 55011 Class B
Interference resistance: EN 61000-6-2

Device safety:
Design to: EN 61010 Part 1
Protection Class: 2
Application area: Soiling Level 2
Operating temperature: -10 … +50 °C, relative humidity < 85%

without condensation
Storage temperature: -20 … +60 °C
Altitude: up to 2000 m
Weight: appr. 80 g
Protection level: IP 65 front side
Colour of housing: black

Terminal No. 

7 common AC/DC-input for terminals 6 and 5

6 AC/DC optocoupler reset input

5 AC/DC optocoupler counting input
5 relay contact

3 relay contact

2 keyboard lock input

1 +3 VDC for terminal 2

11. Dimensions

901 
Panel cut-out 45 x 45 mm

901 with front frame no. 2
Panel cut-out 50 x 50 mm

Countersinking Bf 4

901 with front frame no. 3
Panel cut-out 50 x 50 mm

If the LooP parameter is set to “off”, dELAY is inactive. When the preset
value is reached, the output becomes active until Reset is performed. If
the LooP parameter is set to “on”, the counter is reset automatically and
the output becomes active for the time set with dELAY

Scope of delivery:
Counter 901
2 Lithium batteries
1 Screw terminals block 
1 Front frame for screw mounting

Panel cut-out 50 x 50 mm
1 Front frame for clamp mounting

Panel cut-out 50 x 50 mm
1 Clamp
1 Template for panel cut-out
1 Operating instructions

Order code: 6.901.010.800

Instructions for Use
Electronic presetting counter
Type 901

1.1 Preface
Please read this instruction manual carefully before installa-
tion and start-up. Please observe all warnings and advices,
both for your own safety and for general plant safety. If the

device is not used in accordance with this instruction manual, then
the intended protection can be impaired.
1.2 Safety Instructions and Warnings

Please use the device only if its technical condition is per-
fect. It should be used only for its intended purpose. Please
bear in mind safety aspects and potential dangers and ad-

here to the operating instructions at all times. The safety standards in
force for electrical installations are also to be adhered to.
1.3 Use According to the Intended Purpose
The application area for this device lies in industrial processes and
controls, in the fields of manufacturing lines for the metal, wood, plas-
tics, paper, glass, textile and other like industries with a degree of
contamination of 2. Over voltages at the terminals of the device must
be kept within the limits of Over voltage Category II. The device is not
suitable for use in hazardous areas and for areas excluded from EN
61010 Part 1. The device may only be operated indoors as a panel-
mounted device. However, in certain conditions, an outdoor operation
is also allowed. It may be operated up to an altitude of 2,000 m. 
Use for any purpose over and beyond this will be deemed as not in
accordance with its intended purpose.
If the device is used to monitor machines or processes in which, in
the event of a failure of the device or an error made by the operator,
there might be the risk of damaging the machine or causing an acci-
dent to the operators, then it is your responsibility to take the appro-
priate safety measures.
1.4 Mounting in a Control Panel

Mount the device away from heat sources and avoid direct
contact with corrosive liquids, hot steam or similar. When
mounting the device, make sure it is sufficiently cooled.

1.5 Mounting Instructions
– Remove the mounting clip from the device. 
– Insert the device from the front into the panel cut-out, ensuring the

front-panel gasket is correctly seated.
– Slide the fixing clip from the rear onto the housing, until the spring

clamps are under tension and the upper and lower latching lugs
have snapped into place.

1.6 Electrical Installation

This device is powered by an internal battery

– In order to respect the fire protection regulations, 8 A/150 VA shall
not be exceeded on the counter in case of a defect!

– Do not wire the terminals of the device that are not used. 
– The pin assignment of the connectors, as well as the maximum ad-

missible values, must obligatorily be observed. 
– An EMC-compliant installation is a prerequisite to reach EC con-

formity.
1.7 Advice on Noise Immunity
All connections are protected against external sources of interfer-
ence. The installation location should be chosen so that inductive or
capacitive interference does not affect the device or its connecting
lines! Interference (e.g. from switch-mode power supplies, motors,
clocked controllers or contactors) can be reduced by means of appro-
priate cable routing and wiring.
1.8 Measures to be Taken:
– Use only shielded cable for signal and control lines. 
– Connect cable shield at both ends. 
– The conductor cross-section of the cables should be a minimum

of 0.14 mm².
– The shield connection to the equipotential bonding should be as

short as possible and with a contact area as large as possible
(low impedance).

– Only connect the shields to the control panel, if the latter is also
earthed. 

– In case of problems due to ground loops, the shield is to be con-
nected to the reference ground, on the reception side, with low im-
pedance and, on the emission side, via a capacitor of
approximately 100 nF.

– Install the device as far away as possible from noise-containing ca-
bles. 

– Avoid routing signal or control cables parallel to power lines.
– Cables and their insulation should be in accordance with the in-

tended temperature, voltage and power ranges. The standards of
the respective countries apply.

1.9 Start-up
- Is the device set and programmed correctly (function; for counters,

max. counting frequency)?
1.10 Failure Possibilities and Causes
Impossible to use the keys:
- Key lock input activated
Counter does not count:
- Wrong or reversed wiring of the 

counting input
- Setting of the input signal not matching the pulse generator
- Polarity (NPN/PNP) reversed
- No ground connection between the pulse generator and the counter
- Signal levels do not reach the switching threshold of the counter
Relay output signal missing:
- Output contacts short-circuited
- Output signal (transient signal duration) programmed too short
- Relay contact defective due to too high load
- Relay current below min. value

If, despite all, your device still does not operate, contact your local
representative or call us directly for technical support.
When sending your device back, please attach a short description of
the failure, of the programming and of the connection diagram, in
order to allow us to reproduce a possibly existing defect and to repair
your device as quickly as possible.

2. Inputs
2.1 Reset Input*
This optocoupler input is wired in parallel with the red SET key. It sets
the counter to zero in the up (adding) mode, to the preset value in the
down (subtracting) mode
2.2 Count Input
Optocoupler input damped to 25 Hz for DC or AC current.
Note: The reset input (pin 6) and the count input (pin 5) are optocou-
pler inputs with a common connection (pin 7) and must be actuated
with the same polarity. 
2.3 Keyboard Lock Input
If this input (pin 2) is connected to +3 VDC (pin 1), the front keys
(Set key included) are locked.

3. Output
Relay with potential-free contact programmable as NO or NC contact
(NO = normally open, NC = normally closed). In the up-mode the relay
is active at > the preset value, in the down-mode at < zero. With auto-
matic repetition the output signal is a transient signal programmable be-
tween 100 and 500 msec.in steps of 100 msec. When the relay is
active a colon appears at the bottom left of the display. The switching
frequency of the output relay must not exceed 4 Hz.

4. Setting the Operating Mode and Operational
Parameters

4.1 New Installation
When installing the unit for the first time or after a battery change last-
ing more than 7 minutes, the counter is set automatically to the pro-
gramming mode and the 5 parameters must be set again (see 4.2). The
parameters may be changed also during operation. However, this can
be achieved only in programming mode. In order to reach this mode the
following keys must be depressed simultaneously (for safety reasons):
reset key, the keys of decade 5 and 6. The message “INIT” appears on
the lower line of the display. If these keys remain depressed, a down-
counter subtracting from 5 to 0 in 1-second steps is displayed. If the de-
pressed keys are released within this period, the previous operating
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Mode d’emploi
Compteur électronique
à présélection Modèle 901

1.1 Introduction
Lisez attentivement ces instructions d’utilisation avant le
montage et la mise en service. Pour votre propre sécurité,
ainsi que pour la sécurité de fonctionnement, respectez tous

les avertissements et indications. Une utilisation de l’appareil non
conforme à ces instructions peut affecter la protection prévue.
1.2 Instructions de sécurité et 

avertissements
N’utilisez cet appareil que s’il est techniquement en parfait
état, de manière conforme à sa destination, en tenant

compte de la sécurité et des risques, et dans le respect des instruc-
tions d’utilisation. Il faut également respecter les normes de sécurité
en vigueur pour les installations électriques.
1.3 Utilisation conforme
Cet appareil trouve son application dans les process et les com-
mandes industriels dans les domaines des chaînes de fabrication
des industries du métal, du bois, des matières plastiques, du papier,
du verre, des textiles, etc., avec un degré de salissure de 2. Les sur-
tensions aux bornes à visser de l’appareil doivent être limitées à la
valeur de la catégorie de surtension II. L’appareil ne convient pas
pour des zones présentant des risques d’explosion, ni pour les do-
maines d’utilisation exclus par la norme EN 61010 Partie 1. L’appareil
ne peut être utilisé que comme appareil encastré et à l’intérieur. Ce-
pendant, dans certaines conditions, une utilisation à l’extérieur est
également admise. Il peut être mis en oeuvre jusqu’à une altitude de
2.000 m. Toute autre utilisation est considérée comme non conforme
à sa destination.
Si l’appareil est mis en oeuvre pour la surveillance de machines ou
de process où, en cas de panne ou d’une erreur de manipulation de
l’appareil, peuvent apparaître des risques de dommages à la ma-
chine ou d’accidents pour les opérateurs, il vous appartient de pren-
dre les mesures de sécurité appropriées.
1.4 Montage encastré

Monter l’appareil loin de toute source de chaleur et éviter tout
contact direct avec des liquides corrosifs, de la vapeur
chaude ou des substances similaires. Lors de l’installation,

veiller à assurer un refroidissement suffisant de l’appareil.
1.5 Instructions de montage
– Retirer le cadre de fixation de l’appareil. 
– Introduire l’appareil par l’avant dans la découpe d’encastrement du

panneau et veiller à ce que le joint du cadre avant soit correcte-
ment en place.

– Glisser par l’arrière le cadre de fixation sur le boîtier jusqu’à ce que
les étriers élastiques soient comprimés et que les ergots haut et
bas soient encliquetés.

1.6 Installation électrique

Cet appareil est alimenté par une batterie interne.
– Afin de respecter les prescriptions de protection contre les

incendies, il ne faut pas dépasser un courant de 
8 A/150 VA sur le compteur en cas de défaut !
– Il est interdit de câbler les bornes inutilisées de l’appareil. 
– Respecter impérativement l’affectation des broches des connec-

teurs, ainsi que les valeurs maximales admissibles.
– Une installation CEM conforme est la condition préalable à la

conformité CE.
1.7 Indications quant à la résistance 
aux perturbations
Tous les raccordements sont protégés contre les perturbations exté-
rieures. Choisir le lieu d’utilisation de sorte que des perturbations in-
ductives ou capacitives ne puissent pas affecter l’appareil ou les
câbles raccordés à celui-ci ! Un tracé de câblage approprié permet
de réduire les perturbations (dues p. ex. à des alimentations à com-
mutation, des moteurs, des variateurs ou des contacteurs cyclés).
1.8 Mesures à prendre :
– N’utiliser que du câble blindé pour les lignes de signal et de com-

mande. 
– Raccorder le blindage des deux côtés. 

– Section de la tresse des conducteurs 0,14 mm² min.
– La liaison du blindage à la compensation de potentiel doit être

aussi courte que possible et s’effectuer sur une grande surface
(basse impédance).

– Ne relier les blindages au panneau que si celui-ci est aussi mis à la
terre. 

– En cas de problèmes dus à une boucle de terre, il faut raccorder le
blindage du côté réception avec une basse impédance et, du côté
émission, à la terre de référence au moyen d’un condensateur
d’environ 100nF.

– L’appareil doit être encastré aussi loin que possible de lignes sou-
mises à des perturbations. 

– Eviter de poser les conducteurs en parallèle avec des conducteurs
d’énergie.

– Les conducteurs et les isolations de ceux-ci doivent correspondre
aux plages de température, de tension et de puissance prévues.
Les normes du pays d’installation s’appliquent.

1.9 Mise en route
– L’appareil est-il bien réglé et programmé (fonction ; fréquence de

comptage max. pour les compteurs) ?
1.10 Possibilités de défauts et leurs causes
Impossible d’utiliser les touches :
– Entrée de verrouillage des touches activée

Le compteur ne compte pas :
– Entrée de comptage mal raccordée ou raccordée à l’envers
– Réglage d’un signal d’entrée erroné pour le générateur d’impul-

sions
– Polarité (NPN/PNP) inversée
– Pas de raccordement à la masse entre le générateur d’impulsions

et le compteur
– Les niveaux des signaux n’atteignent pas le seuil de commutation

du compteur.Le signal de sortie par relais est absent 
– Contacts de sortie en court-circuit
– Signal de sortie (durée du signal fugitif) programmé trop court
– Contact du relais défectueux suite à une charge trop importante
– Courant inférieur au courant min. du relais.

Si votre appareil ne fonctionne toujours pas, adressez-vous à votre
agent local, ou appelez-nous directement pour une assistance tech-
nique. En cas de retour, joignez une brève description du défaut, de
la programmation et du schéma de branchement, afin de nous per-
mettre de reproduire un éventuel défaut et d’assurer une réparation
de votre appareil aussi rapide que possible.

2. Entrées
2.1 Entrée de repositionnement*
Cette entrée par optocoupleur est branchée en parallèle avec la
touche rouge Set ; elle repositionne le compteur à zéro en mode ad-
ditionnant et à la valeur de la présélection en mode soustrayant.
Cette fonction est dynamique.
2.2 Entrée de comptage*
Entrée par optocoupleur limitée à 25 Hz pour courant alternatif et
continu.
Attention : Les entrées par optocoupleur de repositionnement
(broche 6) et de comptage (broche 5) ont un raccordement commun
(broche 7). Elles doivent être commandées avec une polarité iden-
tique.
2.3 Entrée de verrouillage des touches
Lorsque cette entrée (broche 2) est reliée à + 3 VDC (broche 1), les
touches en façade sont inhibées (y compris la touche de reposition-
nement).
3. Sorties
Par relais à contact sec programmable en mode à ouverture ou à fer-
meture (broches 3 et 4). En mode additionnant, le relais est activé
lorsque le comptage est égal ou supérieur à la présélection; et, en
mode soustrayant, lorsque le comptage est égal ou inférieur à zéro.
En répétition automatique, la sortie est activée pendant une durée,
programmable par pas de 100 ms, entre 100 et 500 ms. L’état actif
de ce relais est signalé sur la ligne inférieure par un double point.
La fréquence de commutation du relais ne doit pas excéder 4 Hz.

4. Sélection du mode et des paramètres de fonction-
nement

4.1 Nouvelle installation
Lors de la premiere mise en route ou du remplacement des piles, si
celui-ci dure plus de 7 min, le compteur est automatiquement mis en
mode programmation et les 5 paramètres doivent être reprogrammés
(voir 3.2). Une modification des paramètres est possible pendant le
fonctionnement du compteur. Pour accéder au mode programmation,
il est nécessaire, par mesure de sécurité, de presser simultanément
la touche Reset et les touches des décades 5 et 6. Le message INIT
s’affiche alors sur la ligne inférieure. Le maintien de ces touches ac-
tive un compte à rebours de 5 à 0 à une fréquence de 1 Hz. Si ces
touches sont relachées pendant cette période, les anciens paramè-
tres sont conservés. Le relachement des 3 touches lorsque 0 est at-
teint permet la prise en compte du paramétrage et le premier
paramètre s’affiche de nouveau.
4.2 Réglage des paramètres
La sélection entre les différentes options des paramètres  (par exem-
ple add/sub) s’effectue au moyen de la touche de la décade 1, tandis
que la touche de la décade 6 permet le passage au paramètre sui-
vant. Après le réglage du dernier paramètre (dP), la routine de pro-
grammation repart du début. Le mode de programmation n’est
abandonné qu’après un passage sans modification de tous les para-
mètres.
Attention : A chaque accès au mode de programmation tous les pa-
ramètres sont réinitialisés, c’est à dire que l’ancienne programma-
tionn est perdue, les valeurs de comptage et de présélection sont
remises à zéro.
4.3 Description des paramètres
(voir aussi le diagramme des fonctions)

Count Add: comptage additionnant
Count Sub: comptage soustrayant
LooP off et LooP on: voir la description du diagramme des fonc-

tions. Avec ou sans répétition automatique.
rELAY no: sortie par contact à fermeture - normally open
rELAY nc: sortie par contact à ouverture - normally closed
dELAY 100: signal fugitif en répétition auto. 100 ms
dELAY 500: signal fugitif en répétition auto. 500 ms
dP0: pas de décimales
dP0.000: trois décimales

5. Utilisation du compteur
5.1 Repositionnement du comptage
La touche rouge ou une impulsion sur l’entree reset repositionne la
valeur de comptage à zéro en mode additionnant ou à la valeur de
présélection en mode soustrayant.
5.2 Réglage de la présélection
Cette valeur est affichée sur la ligne inférieure. Le réglage s’effectue
au moyen des 6 touches affctées respectivement à chaque décade.
La nouvelle valeur n’est prise en compte qu’après le positionnement
ou le repositionnement suivant du compteur.
5.3 Dépassement de capacité
En mode additionnant le dépassement se fait au moment du passage
de 999999 vers 0, en mode soustrayant de 0 vers 999999. L’état de
la sortie reste inchangé.
5.4 Indicateur Lo-Bat
L’indicateur Lo-Bat apparait sur la ligne inférieure dès que la charge
des piles devient insuffisante, en clignotant à une fréquence de 2 Hz.
Il faut alors remplacer les piles
5.5 Remplacement des piles
Extraire les 2 piles après avoir repoussé le capot du compartiment à
piles vers l’arrière. Replacer les piles neuves en respectant la polarité
(le “–“ des piles et le”–“ gravé sur le circuit imprimé).
Attention: Le remplacement des piles ne devra pas durer plus de 2
minutes, faute de quoi la valeur de comptage, la présélection et les
paramètres de fonctionnement pourraient être altérés et nécessiter
une reprogrammation (voir par. 4).

6. Raccordements

Affectation des broches

7. Exemple de raccordement

8. Programmation d’usine:
Comptage : additionnant
Répétition automatique : sans
Contact de sortie : n.o. (fermeture)
Point décimal : sans

9. Mesures d’antiparasitage
Les mesures d’antiparasitages suivantes peuvent s’avérer neves-
saires : en cas de commutation de charges inductives (relais, électro-
vannes) : pour du courant continu, par une diode de roue libre, pour
du courant alternatif, par des éléments RC.
Utiliser du câble blindé pour les liaisons des entrées de comptage, de
repositionnement et de verrouillage des touches. Relier le blindage à
la terre de protection sur un côté via un condensateur
(par exemple: 10 nF).

10. Caractéristiques techniques
Polarité des optocoupleurs bidirectionnels pour comptage et
entrées: repositionnement - Verrouillage des touches rac-

cordé au +3 VDC
Fréquence de maximum 25 Hz (même en mode répétition au-
comptage: tomatique)
Niveau des entrées: comptage et repositionnement de 12 à 250

VAC/VDC
Résistance des 
entrées: env. 110 kOhms
Temps de réponse verrouillage des touches : 15 ms des entrées:

repositionnement : 50ms
Sauvegarde des 8 ans, avec 5x106 commutations du relais 
données: et pour une température ambiante de 25°C, par

2 piles au lithium
Piles: remplaçables par l’utilisateur
Sortie: 2 piles 3,6 V au lithium type ½ AA lithium 3,6 V

relais bistable à contact sec 
(programmable en ouverture ou en fermeture)
tension de  commutation max. : 250 VAC, 230
VDC courant  de commutation min. : 10 mA
puiss. de commutation max. : 30 V DC/ 2 A  230 V
AC/ 0,5 A

Temps de réponse 
de la sortie: < 20 ms
CEM : Emissions parasites EN55011 Classe B

Résistance aux parasites EN 61000-6-2
Sécurité de l’appareil :
Conception selon : EN 61010 Partie 1
Classe de protection :2 
Domaine d’utilisation : Degré de salissure 2

N° de broche 

7 Entrée AC/DC commune pour les broches 5 et 6

6 Entrée de repositionnement AC/DC par optocoupleur

5 Entrée de comptage AC/DC par optocoupleur
5 Contact du relais

3 Contact du relais

2 Entrée de verrouillage des touches

1 +3 VDC pour broche 2
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11. Dimensions

901 
Section d’encastrement 45 x 45 mm

901 avec cadre avant n° 2 
Section d’encastrement 50 x 50 mm

Fraisure Bf 4

901 avec cadre avant n° 3
Section d’encastrement 50 x 50 mm

Si le paramètre LooP est mis à “off”, dELAY est sans fonction. Lorsque la
valeur de présélection est atteinte, la sortie s’active et reste activée
jusqu’à l’exécution d’un Reset. Si le paramètre LooP est mis à “on”, le
compteur est repositionné automatiquement et la sortie s’active pour la
durée définie dans dELAY.Etendue de la livraison :

Compteur 901
2 Batteries au lithium
1 Bornier de bornes à vis 
1 cadre avant pour fixation par vis

découpe d’encastrement 50 x 50 mm
1 cadre avant pour fixation par étrier

découpe d’encastrement 50 x 50 mm
1 étrier de montage
1 gabarit pour la découpe d’encastrement
1 instructions d’utilisation

Réf. de commande : 6.901.010.800

Température de travail: –10 ... +50 °C, humidité re-
lative < 85%, sans conden-
sation

Température de stockage : –20 ... +60°C
Altitude : jusqu’à 2000 m
Poids : env. 80 g
Indice de protection : IP65 sur la face avant
Couleur du boîtier : noir

Instrucciónes de servicio
Contador de preselección electrónico
Serie 901

1.1 Introducción
Antes del montaje y de la puesta en servicio, lea estas ins-
trucciones de uso. Por su propia seguridad y la del servicio,
respete todas las advertencias y observaciones. Si no se

emplea el aparato según se indica en estas instrucciones, se puede
poner en peligro la protección prevista.
1.2 Observaciones de seguridad y advertencia

Utilice el aparato sólo en un estado técnico perfecto, con-
forme a su finalidad, con conciencia de la seguridad y peli-
gros respetando las instrucciones de uso. Se han de

respetar igualmente las normas de seguridad en vigor para las insta-
laciones eléctricas.
1.3 Uso conforme a su finalidad
El ámbito de empleo de este aparato es el de los procesos y contro-
les industriales, entre otros, en los sectores de cadenas de produc-
ción de la industria del metal, de la madera, del plástico, del papel,
del vidrio, del textil, etc., con un grado de suciedad 2. Las sobreten-
siones en los bornes roscados del aparato tienen que estar limitados
al valor de la categoría de sobretensión II. El aparato no es adecuado
para zonas protegidas frente a explosiones y las zonas que se exclu-
yen en la norma EN 61010 parte 1. El aparato se puede utilizar sólo
como aparato empotrado y en el interior. Pero, en algunos casos, un
uso exterior puede ser admitido también. Se puede aplicar también
hasta una altitud de 2.000m. Cualquier otro uso se considerará no
conforme a la finalidad del contador. Si se emplea el aparato para la
supervisión de máquinas o procesos en los que como consecuencia
de un fallo o manejo erróneo del aparato es posible un daño en la
máquina o un accidente del personal del servicio, entonces deberá
adoptar las correspondientes medidas de seguridad.
1.4 Montaje en el cuadro de mando
Monte el aparato lejos de fuentes de calor y evite el contacto directo

con líquidos corrosivos, vapor caliente o similares. Durante la
instalación, asegurarse del enfriamiento suficiente del apa-
rato.

1.5 Instrucciones de montaje
– Retirar del aparato el marco de fijación. 
– Introducir el aparato por delante en el recorte del cuadro de mando

y prestar atención al asiento correcto de la junta del marco frontal.
– Empujar el marco de fijación por detrás sobre la carcasa hasta que

los estribos elásticos se encuentren bajo tensión y los talones de
enganche arriba y abajo estén encajados.

1.6 Instalación eléctrica

Este aparato es alimentado con una batería interna

– Con el fin de respetar las prescripciones de protección contra los
incendios, no se puede superar la corriente de 8A/150 VA en el
contador en caso de fallo!

– Esta prohibido cablear los bornes inutilizados del aparato.
– Respetar obligatoriamente el uso de las clavijas de los conectores

además de los valores máximos admitidos
– Una instalación CEM conforme es la condición previa a la confor-

midad CE.
1.7 Observaciones sobre la inmunidad a las interferencias
Todas las conexiones están protegidas frente a interferencias exter-
nas. El lugar de colocación debe elegirse de tal modo que las interfe-
rencias inductivas o capacitivas no puedan afectar al aparato o sus
conexiones! Mediante un cableado y guía adecuada del cable se
pueden reducir las interferencias (p. ej., bloques de alimentación, mo-
tores, reguladores o contactores cadenciados).
1.8 Medidas necesarias:
– Emplear sólo cable blindado para las líneas de señales y de mando. 
– Conectar el blindaje del cable a ambos lados. 
– Sección de la trenza de los hilos min. 0,14 mm².
– La conexión del blindaje en la compensación de potencial debe rea-

lizarse lo más corta y de mayor superficie posible (baja impedancia).
– Una los blindajes con el cuadro de mando sólo si éste está con

toma a tierra. 

– En caso de problemas debidos a un circuito de tierra, se tendrá
que empalmar el blindaje de la parte receptora con una baja impe-
dencia y, por la parte emisora, a la tierra con referencia mediante
un condensador de unos 100 nF.

– El aparato se debe montar a la mayor distancia posible de cables
que están sometidos a interferencias. 

– Evitar guías de cables paralelas a líneas de energía.
– Los cables y su aislamiento tienen que corresponder a la gama de

temperaturas, tensiones y potencias previstas. Se aplicaran las nor-
mas en vigor en el país de instalación.

1.9 Puesta en marcha
– Está el aparato bien ajustado y programado (función; frecuencia de

recuento máx. para los contadores)?
1.10 Posibilidades de defectos y sus causas
Imposibilidad de utilizar las teclas:
– Entrada de bloqueo del teclado 

activada. El contador no cuenta:
– Entrada de recuento mal empalmado o empalmado al revés
– Ajuste de una señal de entrada errónea por el generador de impul-

siones
– Polaridad (NPN/PNP) invertida
– No hay empalme de la masa entre el generador de impulsiones y el

contador
– Los niveles de señal no alcanzan el umbral de conmutación del

contador. No hay señal de salida de relé: 
– Contactos de salida en corto-circuito
– Señal de salida (tiempo de señal fugaz) programada demasiado

corto
– Contacto de relé defectuoso debido a una carga demasiado impor-

tante.
– Corriente inferior a la corriente min. del relé

Si vuestro aparato sigue sin funcionar, tiene que dirigirse a su agente
local competente o nos puede llamar directamente para un consejo
técnico.
En caso de devolución, adjuntar una breve descripción del defecto,
de la programación y del esquema de empalme con el fin de repro-
ducir cualquier defecto y asegurar la reparación rápida de su aparato.

2. Entradas
2.1 Entrada de reposiciónamiento*
Esta entrada opto-acoplada está conectada en paralelo con la tecla
roja “SET” y sitúa el contador a “0” en el modo 
aditivo y al valor preseleccionado en el modo sustractivo.
2.2 Entrada de contaje*
Entrada opto-acoplada para corriente alterna y corriente continua,
amortiguada a 25 Hz.
Nota: La entrada de reposición (pin 6) y la entrada de contaje (pin5)
son entradas opto-acopladas con el pin 7 en común y tienen que co-
nectarse con la misma polaridad.
2.3 Entrada de bloqueo del teclado 
Si esta entrada (pin 2) está conectada a +3 VDC (pin 1), entonces
están bloqueadas las teclas frontales (también la tecla SET)

3. Salida
Contacto de relé seco, programable como normalmente abierto o
normalmente cerrado (pin 3 y pin 4). En el modo de contaje aditivo el
relé se activa al valor > la preselección, en el modo substractivo se
activa al valor < 0. En repetición automática la señal de salida es un
impulso fugaz programable entre 100 ms y 500 ms en pasos de 100
ms. Estando activo el relé aparecen en la línea inferior de la iz-
quierda del display dos puntos. 
La frequencia de conmutatión del relais no debe exceder 4 Hz.

4. Ajuste del modo de operación y de los parámetros
4.1 Nueva instalación
Cuando se instala un nuevo contador o si el cambio de la batería
dura más que 7 min., el contador se posiciona automáticamente al
modo de programación y se deben de introducer los 5 parámetros
(ver 4.2). Tambíen es possible efectuar un cambio de los parámetros
durante el funcionamiento. Para poder entrar entonces en la modali-
dad de programación, deberán presionarse, por motivos de seguri-

dad, la tecla Reset y las teclas de las decadas 5 y 6 al mismo tiempo.
Entonces aparecerá en el display “INIT”. Si estas tres teclas conti-
nuan estando presionadas, entonces aperecerá un número 5 des-
contando hasta 0 de segundo en segundo. Si durante este tiempo se
sueltan las teclas, entonces se instaurará nuevamente la modalidad
de funcionamiento que estaba anteriormente. Si se sueltan las teclas
al llegar a 0 entonces estará activado el ajuste de los parámetros y
se indicará en el display el primer parámetro.
4.2 Ajuste de los parámetros
La tecla de la primera década permite seleccionar la function elegida
dentro de los parámetros (p.e. add-sub) y la de la sexta década selec-
ciona el siguiente parámetro. Después del último parámetro (dp) el pro-
grama saltará al principio de la rutina de programación. Esta se
abandonará  solo cuando se haya pasado por el programa, sin haber
efectuado cambio alguno.
Nota: Siempre que esta rutina sea seleccionada el programa salterá al
principio, los parámetros anteriores se perderán y tanto el contador
como el valor de la preselección se pondrán a “0”.
4.3 Descripción de los parámetros
(ver también ei diagrama de funcionamiento)

Count Add: contaje aditivo
Count Sub: contaje substractivo
LooP off y LooP on: ver la descripción con el diagrama de funciona-

miento. Con o sin repetición automática.
rELAY no: salida de contacto de cierre

(normally open)
rELAY nc: contacto de apertura

(normally closed)
dELAY 100: señal fugaz con repetición auto. 100 ms
dELAY 500: señal fugaz con repetición auto. 500 ms
dP0: ningúna decimal
dP0.000: tres decimales

5. Manejo del contador
5.1 Posicionar o reposicionar 
Presionar la tecla roja Set ó dar un impulso a la entrada de reposicio-
namiento para poner el contador a “0” en el modo aditivio, al valor de
la preselección en el modo sustractivo.
5.2 Ajuste de la preselección
Se indica el valor de preselección en la línea inferior. El ajuste se
efectuará mediante las 6 teclas de preselección asignadas respecti-
vamente a una década. 
El valor ajustado o modificado sera aceptado con el siguiente posi-
cionamiento o reposicionamiento. 
5.3 Desbordamiento o subdesbordamiento
En el modo de contaje aditivo, el desbordamiento es de 999999 a 0,
en el modo de contaje sustractivo es de 0 a 999999. No se ejerce
ninguna influencia sobre la señal de salida. 
5.4 Indicador de batería baja
Cuando la capacidad de las baterías es demasido baja, aparece en
la línea inferior del display “Lo-bat” con una frecuencia de 2 Hz. Se
deben cambiar las baterías, cuando aparece la indicación “Lo-Bat”,
lo antes possible.
5.5 Cambio de la batería 
Deslizar hacia atrás la tapa de la batería y sacar hacia afuera las dos
baterías. Colocar las nuevas baterías. de tal forma que el polo “-“
esté conectado con el soporte de batería en el circuito impreso, se-
ñalizado también con “-“.
Nota: El cambio de batería no debería de durar más de 2 min., sino

se perderán los valores de contaje y de preselección y también
los parámetros que deberán programarse otra vez (ver 4).

6. Conexiones

Conexiones

7. Ejemplo de conexiones

8. Programación de fábrica:
Modo de contaje: aditivo
Repetición autom. : ninguna
Contacto de salida : n.o. (contacto de cierre)
Punto decimal: ninguno

9. Las siguientes medidas pueden ser precisas:
Si la salida del contador actúa sobre una carga inductiva como un
relé o una electroválvula se debe instalar un diodo de rueda libre
para corriente continua y un elemento RC para corriente alterna. Utili-
zar cables blindados para las entradas de contaje, de reposiciona-
miento y de bloqueo del teclado. El blindaje debe estar conectado a la
tierra de protección a través de un condensador (por ejemplo 10 nF).

10. Datos Técnicos
Polaridad de las Entrada opto-acoplada bidireccional para la
enentradas: trada de reposicionamiento y la entrada de con-

taje. El bloqueo del teclado se conecta a +3 VDC
Máxima frequencia Entrada de contaje 25 Hz
de entrada: (también en repetición automática)
Voltaje: Entrada de contaje y entrada de reposiciona-

miento: 12…250 VAC/VDC
Resistencia de 
entrada: 110 kOhm
Tiempo de respuesta Entrada de reposicionamiento: 50 ms
de las entradas: Entrada de bloqueo del teclado: 15 ms
Protección de los : 8 años para 5 x 106 maniobras de conmutación 
datos del relé de salida y a una temperatura ambiente

de 25°C (por medio de dos baterias de litio)
Baterías: Pueden ser cambiadas por el usuario. 

2 baterías de litio de 3,6 V. del tipo ½ AA
Salida: Relé con contacto seco (programable como 

normalmente abierto o  normalmente cerrado).
Máxima tensión de conmutación: 250 VAC, 230 
VDC. Mínima corriente de conmutación: 10 mA
Máxima potencia de conmutación: 30 V DC/2 A
230 V AC/0,5 A

Tiempo de respuesta 
de la salida: < 20 ms
CEM: Emisión de interferencias EN55011 Clase B

Resistencia a interferencias EN 61000-6-2
Seguridad del aparato
Diseño según: EN61010 parte 1
Clase de protección: Clase de protección 2
Campo de uso: Grado de suciedad 2
Temperatura de trabajo : –10 ... +55 °C, humedad relativa < 85%,

sin condensación 
Temperatura de 
almacenamiento: –20 ... +60 °C
Altura: hasta 2000 m
Peso: aprox. 50 g
Índice de protección:IP65 en la cara frontal
Color de la caja: negro

N° de borne

7 entrada común AC/DC para los bornes 6 y 5

6 entrada de reposicionamiento opto-acoplada AC/DC

5 entrada de contaje optoacoplada AC/DC

5 contacto de relé

3 contacto de relé

2 entrada de bloqueo del teclado

1 +3 VDC para terminal 2
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11. Dimensiones

901 
Recorte del cuadro de
mando 45 x 45 mm

901 con marco frontal n° 2
Recorte del cuadro de
mando 50 x 50 mm

Fresado Bf 4

901 con marco frontal n° 3
Recorte del cuadro de mando 50 x 50 mm

Si el parámetro LooP está puesto en “off”, dELAY está sin función.
Cuando se alcanza el valor de preselección, la salida se activa y queda
activada hasta la ejecución de un Reset. Si el parámetro LooP está
puesto en “on”, el contador se reposiciona automáticamente y la salida se
activa para la duración precisada en dELAY.Composición del suministro:

Contador 901
2 Baterías de litio
1 Bornes roscados 
1 Marco frontal para fijación con tornillos

Recorte del cuadro de mando 50 x 50 mm
1 Marco frontal para fijación por medio de estribo

Recorte del cuadro de mando 50 x 50 mm
1 Estribo de fijació
1 Plantilla para el recorte del cuadro de mando
1 Instrucciones de uso

Clave de pedido: 6.901.010.800

Istruzioni per l’uso
Contatore a preselezione
elettronico
Tipo 901

1.1 Introduzione
Prima di procedere al montaggio ed alla messa in funzione,
leggere attentamente le presenti istruzioni d’uso. Per salva-
guardare la vostra sicurezza e la sicurezza di funziona-

mento, rispettare tutte le avvertenze ed indicazioni. Un uso improprio
dell’apparecchio può pregiudicare la protezione prevista
1.2 Istruzioni di sicurezza e avvertenze

Utilizzare quest’apparecchio esclusivamente se le sue con-
dizioni tecniche sono perfette, in conformità all’uso per il
quale è stato previsto, tenendo conto della sicurezza e dei ri-

schi e rispettando le istruzioni d’uso. Inoltre, occorre rispettare le
norme di sicurezza in vigore in materia di impianti elettrici.
1.3 Utilizzo conforme
Quest’apparecchio trova la sua applicazione nei processi e comandi
industriali delle linee di fabbricazione delle industrie del metallo, del
legno, della plastica, della carta, del vetro, dei tessili, ecc., con un
grado di sporco di 2. Le sovratensioni ai morsetti a vite dell’apparec-
chio devono essere limitate al valore della categoria di sovratensione
II. L’apparecchio non è indicato per le zone con rischi d’esplosione, o
per i settori d’impiego non contemplati dalla norma EN 61010, Parte
1. L’apparecchio può utilizzarsi soltanto all’interno, come apparecchio
incastrato.  Tuttavia, in certi condizioni, il funzionamento all’esterno è
ammesso. 
Può essere utilizzato fino ad un’altitudine di 2.000 m. Qualsiasi altro
utilizzo è da considerarsi non conforme alla sua destinazione d’uso.
Se l’apparecchio viene utilizzato per il monitoraggio di macchine o di
processi dove, nel caso di guasto o di un errore di manipolazione del-
l’apparecchio, ci sono rischi di danni alla macchina o di incidenti per
gli operatori, spetta all’utente di prendere le misure di sicurezza ap-
propriate.
1.4 Montaggio incassato

Montare l’apparecchio lontano da ogni fonte di calore ed evi-
tare ogni contatto diretto con liquidi corrosivi, vapore caldo o
sostanze simili. Durante l’installazione, badare che l’apparec-
chio sia sufficientemente raffreddato.

1.5 Istruzioni per il montaggio
– Rimuovere il quadro di fissaggio dell’apparecchio. 
– Introdurre l’apparecchio dalla parte anteriore nell’apertura d’inca-

stro praticata nel pannello e assicurarsi che la guarnizione del qua-
dro anteriore sia posizionata correttamente.

– A partire dalla parte posteriore, scivolare il quadro di fissaggio sulla
scatola fino a compressione delle staffe elastiche ed aggancia-
mento dei perni alto e basso.

1.6 Installazione elettrica

Questo apparecchio è alimentato da una batteria interna. 

– Per rispettare le prescrizioni antincendio, non superare una cor-
rente di 
8 A/150 VA sul contatore in caso di difetto !

– È vietato collegare i terminali non utilizzati dell’apparecchio. 
– Rispettare tassativamente l’assegnazione delle spine dei connet-

tori, così come i valori massimi ammessi. 
– Un impianto CEM conforme costituisce la condizione fondamentale

alla conformità CE.
1.7 Indicazioni relative alla resistenza alle interferenze
Tutti i collegamenti sono protetti contro le interferenze esterne. Sce-
gliere il luogo d’utilizzo in modo che le interferenze induttive o capaci-
tive non possono colpire l’apparecchio od i cavi collegati a
quest’ultimo! Uno schema di cablaggio appropriato consente di ri-
durre le interferenze (dovute per esempio ad alimentazioni a commu-
tazione, motori, variatori o contattori ciclici).
1.8 Misure da prendere:
– Per le linee di segnale e di comando, utilizzare solo del cavo scher-

mato. 
– Collegare la schermatura da entrambi i lati. 
– Sezione minima della treccia dei conduttori 0,14 mm²

– Il collegamento della schermatura alla compensazione di poten-
ziale deve essere il più corto possibile e realizzato su una grande
superficie (bassa impedenza).

– Collegare le schermature al pannello solo se quest’ultimo è anche
corredato di messa a terra. 

– In caso di problemi derivanti da un circuito di messa a terra, oc-
corre collegare la schermatura dal lato ingresso con un basso va-
lore di impedenza e dal lato del generatore d’impulsi alla messa a
terra di riferimento mediante un condensatore di 100nF circa.

– L’apparecchio deve essere inserito il più lontano possibile da linee
sottoposte ad interferenze. 

– Evitare di posizionare i conduttori in parallelo con dei conduttori di
energia.

– I conduttori ed i loro isolamenti devono soddisfare i campi di tempe-
ratura, di tensione e di potenza previsti. Si applicano le norme del
rispettivo paese.

1.9 Avviamento
–L’apparecchio deve essere regolato e programmato correttamente
(funzione; frequenza di conteggio massima per i contatori).

1.10 Eventuali difetti e rispettive cause
Utilizzo dei tasti negato:
- Funzione di bloccaggio dei tasti attivata

Il contatore non conta:
- Collegamento dell’ingresso di conteggio errato o invertito
- Regolazione del segnale d’ingresso errato per il generatore d’im-

pulsi
- Polarità (NPN/PNP) invertita
- Assenza di collegamento alla massa tra il generatore d’impulsi ed il

contatore
- I livelli dei segnali non raggiungono la soglia di commutazione del

contatore. Manca il segnale d’uscita del relé:
- Contatti d’uscita cortocircuitati
- Programmazione troppo corta della durata del segnale d’uscita (se-

gnale transitorio)
- Contatto del relé difettoso a causa di una carica troppo alta
- Corrente inferiore alla corrente minima per il relé

Se il malfunzionamento del vostro apparecchio persiste, rivolgetevi
all’agente autorizzato della vostra zona o interpellateci direttamente
per un consiglio tecnico.
Nell’eventualità di una resa, si prega di allegare una breve de-
scrizione del guasto, della programmazione e dello schema di col-
legamento, per consentirci di riprodurre il guasto eventuale e
assicurare la riparazione dell’apparecchio nei migliori tempi possibili.

2. Ingressi
2.1 Ingresso di ripristino*
Questo ingresso con accoppiatore ottico è collegato in parallela con il
tasto rosso Set e ripristina il contatore a zero per il conteggio som-
mante, al valore della preselezione per il conteggio sottraente. La
funzione di ripristino è dinamica.
2.2 Ingresso di conteggio
Ingresso con accoppiatore ottico limitato a 25 Hz per corrente conti-
nua o alternata
Nota: L’ingresso di ripristino (pin 6) e l’ingresso di conteggio (pin 5)
sono degli ingressi con accoppiatore ottico con collegamento co-
mune (pin 7) e devono essere attuati con la stessa polarità.
2.3 Ingresso di bloccaggio dei tasti 
Se questo ingresso (pin 2) va collegato con +3 VDC (pin 1), i tasti
frontali (anche il tasto SET vengono bloccati.

3. Uscita
Relé con contatto secco, programmabile come contatto di chiusura o
di apertura (pin 3 e pin 4). Per il conteggio sommante, il relé si attiva
quando il conteggio è > alla preselezione, per il conteggio sottraente
si attiva quando è < 0. In ripetizione automatica, il segnale d’uscita è
un impulso temporaneo programmabile tra 100 ms e 500 ms in passi
da 100 ms. Quando il relé è attivo, il display mostra il simbolo due
punti sulla sinistra della linea inferiore. La frequenza di commutazione
del relé d’uscita non deve superare i 4 Hz.

4. Regolazione della modalità operativa e dei para-
metri di funzionamento 

4.1 Installazione nuova
Nel caso di una installazione nuova del contatore, o dopo un cambio
delle batterie che ha durato più di 7 minuti, il contatore a presele-
zione passa automaticamente nella modalità Programma-zione. Tutti i
5 parametri devono allora essere riprogrammati (vedi 4.2).
La modifica dei parametri è anche possibile durante il funzionamento.
Per raggioni di sicurezza, la modalità Programmazione si raggiunge
premendo contemporaneamente il tasto Reset ed i tasti delle decadi
5 e 6. Il messaggio INIT appare sulla linea inferiore del display. Se
questi tre tasti rimangono premuti, un conto alla rovescia parte da 5
fino a 0 alla frequenza di 1 Hz. Se si rilasciano i tasti durante questo
periodo, l’apparechio ritorna alla modalità operativa attiva finora. Se
invece si rilasciano quando zero è raggiunto, la regolazione dei para-
metri viene attivata ed il primo parametro appare sul display.
4.2 Regolazione dei parametri
Il tasto della prima decade permette selezionare la funzione del para-
metro (es. add-sub), il tasto della sesta decada permette passare al
parametro successivo. Dopo l’ultima introduzione di dati (dP) si ri-
torna all’inizio della routine di programmazione. Per uscire di questa
routine si deve percorrerla una volta senza fare nessuna modifica-
zione.
Nota: Ogni volta che si chiama la routine di programmazione, il con-
tatore ritorna nella regolazione di base dei parametri: la programma-
zione fatta è cancellata ed i valori del conteggio e della preselezione
sono azzerati.
4.3 Descrizione dei parametri
(vedi anche il diagramma di funzionamento)

Count Add: conteggio sommante
Count Sub: conteggio sottraente
LooP off e LooP on: vedi la descrizione del diagramma di funziona-

mento. Con o senza ripetizione automatica.
rELAY no: contatto d’uscita di chiusura

normally open
rELAY nc: contatto d’uscita d’aperturar

normally closed
dELAY 100: segnale temporaneo per la

ripetizione auto. 100 ms
dELAY 500: segnale temporaneo per la

ripetizione auto. 500 ms
dP0: nessuna decimale
dP0.000: tre decimali

5. Utilizzazione del contatore
5.1 Posizionamento o ripristino
Il tasto rosso Set o un impulso sull’ingresso di ripristino ripristina il
contatore a zero per il conteggion sommante e al valore della prese-
lezione per il conteggio sottraente.
5.2 Regolazione della preselezione
Il valore della preselezione è indicato sulla linea inferiore. La regola-
zione avviene tramite 6 tasti di preselezione assegnati ognuno a una
decade. Il valore di preselezione regolato o modificato  è preso in
conto al posizionamento o al ripristino successivo.
5.3 Overflow o underflow
Per il conteggio sommante, l’overflow passa da 999999 a zero, per il
conteggio sottraente, passa da zero a 999999. Il segnale d’uscita non
viene modificato. 
5.4 Indicatore Lo-Bat
Quando la carica delle batterie diminuisce, il messaggio Lo-bat ap-
pare sulla linea inferiore del display e lampeggia con una frequenza
di 2 Hz. Se devono allora sostituire le batterie.
5.5 Sostituione delle batterie
Spingere il coperchio delle batterie verso la parte posteriore del con-
tatore e togliere le 2 batterie. Inserire le batterie nuove in modo che il
loro polo “-“ sia collegato con il supporto di batterie marcato con “-“
del circuito stampato.
Nota: la sostituzione delle batterie dovrebbe durare meno di 2 minuti,
altrimenti il conteggio, la prezelezione ed i parametri di funzionamento
potrebbero cancellarsi e dovrebbero essere regolati di nuovo (vedi 4).

6. Collegamenti

Assegnazione dei morsetti

7. Esempio di collegamento

8. Programmazione di fabbrica:
Modalità di conteggio: sommante
Ripetizione auto: nessuna
Contatto d’uscita: n.o. (chiusura)
Punto decimale: nessuno

9. Misure di soppressione delle interferenze
Le seguenti misure di soppressione delle interferenze possono rive-
larsi necessarie: nel caso della commutazione di cariche induttive
(relé, elettrovalvole): per corrente continua, tramite un diodo a via li-
bera, per correnta alternata, tramite elementi RC.
Utilizzare del cavo schermato per i collegamenti degli ingressi di
conteggio, di ripristino e di bloccagio dei tasti. Collegare la scherma-
tura alla terra protettiva tramite un condensatore (per esempio: 10 nF).

10. Caratteristiche tecniche
Polarità degli ingressi: Ingersso bidirezionale con accoppiatore

ottico per gli ingressi di ripristino e di con-
teggio. Il bloccaggio dei tasti viene colle-
gato con +3 V DC

Frequenza d’ingresso max.: Ingresso di conteggio 25 Hz (anche per la
ripetizione auto.)

Livello di tensione: Ingressi di conteggio e di ripristino
12…250 VAC/VDC

Resistenza d’ingresso: 110 kOhm
Tempo di reazione Ingresso di ripristino 50 ms
degli ingressi Ingresso di bloccaggio dei tasti 15 ms
Protezione dei dati: 8 anni con 5x106 cicli di commutazionedel

relé d’uscita alla temperatura ambiente di
25°C tramite 2 batterie al litio

Batterie: Sostituibili dall’utente 
2 batterie al litio di 3,6 V tipo ½ AA

Uscita: Relé bistabile con contatto secco 
(programmabile come contatto di chiusura
o di apertura) Tensione di commutazione
max.: 250 V AC, 230 V DC
Corrente di commutazione min.: 10 mA
Potenza di commutazione max. :30 VDC/ 2 A,
230 VAC/ 0,5 A

Tempo di reazione dell’uscita: < 20 ms
CEM: Emissione di interferenze EN55011

Classe B
Resistenza alle interferenze EN 61000-6-2

Sicureza dell’apparecchio:
Progettazione secondo: EN 61010 Parte 1
Classe di protezione: 2 
Campo di impiego: Grado di sporco 2

Morsetto n°.

7 Ingresso AC/DEC comune per i morsetti 6 e 5

6 Ingresso di ripristino con accoppiatore ottico AC/DC

5 Ingresso di conteggio con accoppiatore ottico AC/DC
5 Contatto del relé

3 Contatto del relé

2 Ingresso di bloccaggio dei tasti

1 +3 VDC per il morsetto 2
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11. Dimensioni

901 
Apertura d’incastro 45 x 45 mm

901 con quadro frontale n° 2
Apertura d’incastro 50 x 50 mm

Svasatura Bf 4

901 con quadro frontale n° 3
Apertura d’incastro 50 x 50 mm

Se il parametro LooP è “off”, dELAY non ha nessuna funzione. L’uscita è
attiva quando si raggiunge il valore di preselezione, e rimane attiva finché
non sia effettuato un Reset. Se il parametro LooP è “on”, il contatore si ri-
pristina antomaticamente e l’uscita si attiva durante il tempo definito in
dELAY.La consegna include:

Contatore 901
2 Batterie al litio
1 Morsetti 
1 Quadro frontale per fissaggio con viti

apertura d’incastro 50 x 50 mm
1 Quadro frontale per fissaggio con il quadro di

fissaggio apertura d’incastro 50 x 50 mm
1 Quadro di fissaggio
1 Sagoma per l’apertura d’incastro
1 Istruzioni per l’uso

Codificazione per l’ordinazione: 6.901.010.800

Temperatura di lavoro: –10 ... +50 °C, umidità rela-
tiva < 85%, senza conden-
sazione 

Temperatura di 
immagazzinamento: –20 ... +60°C
Altitudine: fino a 2000 m
Peso: circa 80 g
Protezione: IP65 frontale
Colore della scatola: nero
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Dieses Gerät enthält eine Lithium-Batterie. Gemäß der Batterieverordnung weisen wir Sie auf Folgendes hin:

Batterien gehören nicht in den Restmüll, sondern Sie sind gesetzlich zur Rückgabe verpflichtet.Sie können die kompletten Geräte nach
Gebrauch zu uns zurückschicken. Falls Sie die Batterien fachgerecht ausbauen können, dürfen Sie diese auch in einer kommunalen Sam-
melstelle oder im Handel vor Ort zurückgeben.

Rückgabe-Bestimmungen speziell für Lithium Batterien:
Vermeiden Sie Kurzschluss! Kleben Sie daher die Pole der Batterie mit Isolierband ab. Die Pole der Lithium-Batterie dürfen weder versehentlich noch
vorsätzlich mit Metallgegenständen in Berührung kommen!

Schadstoffhaltige Batterien sind mit einem Zeichen, bestehend aus einer durchgestrichenen Mülltonne und dem chemischen Symbol des für die
Einstufung als schadstoffhaltig ausschlaggebenden Schwermetalls versehen. Danke für Ihre Mithilfe!

GB

This device contains a lithium battery. In compliance with the battery directive, we inform you that:

Batteries must not be discarded in the household waste, but the law obliges you to bring them to the collection point specifically provided
for that purpose. You can send us back the complete devices after use. If you can remove the batteries according to the state of the art,
you can also bring them to a local collection point or to a retailer collecting batteries.

Specific provisions for returning lithium batteries:
Avoid short-circuits! For that purpose, protect the poles with isolating tape. The poles of the lithium battery shall not come in contact with metallic
objects, neither by accident nor intentionally!

Batteries containing pollutants are marked with a symbol representing a crossed-out garbage can and the chemical symbol of the heavy metal that
determines their classification as containing pollutants. Thank you for your help!

F

Cet appareil contient une pile au lithium. Conformément aux dispositions sur la récupération et le recyclage des piles, nous vous infor-
mons que :

Les piles ne doivent en aucun cas être jetées avec les ordures ménagères. La loi vous impose de les rapporter aux points de collecte
spécifiquement prévus à cet effet. Vous pouvez nous retourner les appareils complets usagés. Si vous êtes en mesure de retirer les piles
dans les règles de l’art, vous pouvez aussi porter celles-ci dans une déchetterie communale ou les déposer dans un commerce qui ré-
cupère les piles.

Dispositions spécifiques pour le retour de piles au lithium :
Evitez les courts-circuits ! Pour cela, protégez les bornes de la pile à l’aide de ruban adhésif isolant. Ne mettez pas les bornes de la pile au lithium
en contact avec des objets métalliques, ni involontairement ni volontairement !

Les piles contenant des substances polluantes sont indiquées par un symbole représentant une poubelle barrée et le symbole chimique du métal
lourd qui détermine leur classification en tant que polluants. Merci de votre contribution !

IT

Quest’apparecchio contiene una pila al litio. In conformità con le disposizioni sul recupero e riciclaggio delle pile, vi informiamo che: 

Le pile non devono, in nessun caso, essere gettate nei rifiuti domestici. La legge vi obbliga a far riferimento ai punti di raccolta specifica
previsti per questo scopo. Potete restituirci gli apparati completi dopo l’uso. Se siete in grado di ritirare le pile a regola d’arte, è possibile
inoltre portarle una discarica comunale o depositarle in un centro specializzato nel riciclaggio delle pile.

Disposizione specifiche per il riciclaggio delle pile al litio:
Evitate i corti circuiti ! A questo fine, proteggete i poli della batteria mediante un nastro con degli oggetti metallici!

Le pile contenenti delle sostanze inquinanti sono indicate con un simbolo in cui è rappresentata una pattumiera sdbarrata e il simbolo chimico di
metallo pesante che determina la loro classificazione come agenti inquinanti. Vi ringraziamo per il vostro contributo!

ES 

Este aparato de contiene una pila de litio. De conformidad con las disposiciones legales
relativas a la recuperación y al reciclaje de pilas, le recordamos que debe usted atenerse
a las consignas siguientes:

Las pilas no deben ser tiradas en ningún caso a la basura. De conformidad con la ley tie-
nen que ser depositadas en los puntos de recogida previstos al efecto. Usted puede de-
volvernos los aparatos completos después de su utilización. Si tiene la posibilidad de
retirar las pilas siguiendo las regla del arte, puede también depositarlas en los contene-
dores municipales o en uno de los comercios que practican la recogida de pilas.

Disposiciones específicas para el retorno de las pilas de litio:
¡Evite los cortocircuitos! Para esto, cubra los polos de la pila con cinta adhesiva aislante. No ponga
nunca en contacto los polos de la pila de litio con objetos metálicos, ni voluntaria ni involuntariamente.

Las pilas que contienen substancias contaminantes llevan un símbolo que representa un basurero
tachado con una X y el símbolo químico del metal pesado que determina su clasificación como ele-
mento contaminante. ¡Gracias por su contribución!
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